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0. Vorbemerkungen 

 

Die aus europäischen und nationalen Vorgaben resultierenden Anforderungen im Umweltbe-

reich und ein verändertes Umweltbewusstsein haben dazu geführt, dass der Umfang des 

Umweltrechts in den letzten Jahren stetig angewachsen ist. Insbesondere hat das europäische 

Recht durch Verordnungen und Richtlinien, Leitfäden der Kommission und nicht zuletzt 

Entscheidungen des EuGH ein umfassendes Rechtsregime zum Schutz der Umwelt 

aufgestellt. Umweltbestimmungen finden sich daneben auf Bundes- und Landesebene in einer 

Vielzahl von Fachgesetzen, Verordnungen, Verwaltungsvorschriften und technischen 

Regelwerken. 

 

Vor dem Hintergrund, dass die Schifffahrt als unbestritten sicherer und umweltfreundlicher 

Verkehrsträger im Gesamtverkehrssystem deutlich an Bedeutung gewinnen soll, kommt der 

Vereinbarkeit von Schifffahrt und Ökologie ein hoher Stellenwert zu. Die Umsetzung 

nachhaltiger Nutzungsstrategien und gleichzeitiges Verantwortungsbewusstsein für 

ökologische Zusammenhänge sind legitime gesellschaftliche Forderungen und im Zusam-

menhang mit Unterhaltung und Ausbau der Wasserstraßeninfrastruktur selbstverständlich 

geworden. Dies ist Bedingung für die Zukunftsfähigkeit der Schifffahrt. 

 

Basierend auf den umweltrechtlichen Vorgaben wurden in Deutschland speziell für die 

Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes bereits seit Jahrzehnten Arbeitshilfen und 

Handlungsanweisungen entwickelt. Diese Vorgaben werden nun in einem Handbuch 

„Umweltbelange an Bundeswasserstraßen“ zusammengeführt, um eine größere Übersicht-

lichkeit und klarere Struktur zu erreichen. Das Handbuch gibt eine Hilfestellung bei der 

Durchführung von Maßnahmen an Bundeswasserstraßen und richtet sich an die Mitarbeiter in 

der WSV, die Planfeststellungsbehörde sowie an evtl. einzuschaltende externe Gutachter. 
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